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Mit einer Kranzniederlegung am Mahnmal für die Opfer des Faschismus
endete die Gedenk- und Mahnveranstaltung. Sie galt den Opfern des
NS-Erbgesundheitsgesetzes.  Foto: Wolff

Stammtisch der 
CDU Ortsunion

Herford (HK). Der nächste
Stammtisch der CDU Ortsunion
Herford-Mitte beginnt heute um
19.30 Uhr im Ratskeller. Über
Aktuelles aus dem Stadtrat be-
richtet Norbert Linke. Außerdem
geht es um die Planung der nächs-
ten Veranstaltungen der Union. 

Kreuz-Gemeinde
spricht Zukunft an

Herford (HK). Der Kirchen-
vorstand Kreuz-Kirchengemeinde
lädt zu einer Gemeindeversamm-
lung für Montag, 10. September,
ab 19 Uhr in das Gemeindehaus an
der Hessestraße. Es geht um die
Zukunft der Gemeinde.

1965 wurde im damaligen Neu-
baugebiet um die Hessestraße eine
Kirche gebaut: Die Kreuz-Kir-
chengemeinde war geboren. 40
Jahre später steht das alles vieler-
orts auf der Abschussliste. So
zwingen finanzielle Nöte auch die
Landeskirche von Westfalen zu
neuen Überlegungen. Das
Presbyterium der Kirchengemein-
de diskutiert Wege, ob und wie es
mit der Eigenständigkeit der Ge-
meinde weitergehen kann. 

Kinderschutzbund
mit Elternkursus

Herford (HK). Viele Eltern ha-
ben sich schon einmal gefragt: Wie
kann ich das Miteinander in der
Familie verbessern? Was kann ich
tun, damit ich nicht zu schnell aus
der Haut fahre? In welcher Situa-
tion fühle ich mich hilflos? Ant-
worten auf diese Fragen soll ein
Elternkursus bieten, der nach den
Richtlinien des Deutschen Kinder-
schutzbundes konzipiert wurde.
Vom 13. September an findet
jeweils donnerstags (auch montags
wäre möglich) ein Abendkurs von
19 Uhr bis 21.15 Uhr statt. Zehn
Termine sind vorgesehen. Der
Kursus findet in den Räumen der
Geschäftsstelle des Kinderschutz-
bundes statt. Anmeldung und In-
formation unter Tel. 05221/86747. 

SPD spricht über
das Straßenfest

Herford (HK). Der SPD-Orts-
verein Herford-Radewig trifft sich
am heutigen Donnerstag um 19
Uhr im Pfennigskrug. Auf der
Tagesordnung stehen die Nachbe-
reitung der Info-Veranstaltungen
im August, die Vorbereitung des
Straßenfestes in der Dieselstraße
im Oktober, die geplante Umge-
staltung des Aawiesenparks, der
Sachstand des Ausbaus des »Klei-
nen Feldes« und Überlegungen zu
neuen Projekten des Ortsvereins.

Der ADFC radelt
heute Abend

Herford (HK). Die regelmäßigen
Donnerstagabend-Radtouren des
ADFC sind als »Feierabendtou-
ren« gedacht und sollen allen
Herfordern die Gelegenheit bieten,
aktiv den Stress der Woche abzu-
schütteln und dabei mit Gleichge-
sinnten die schöne Herforder Um-
gebung besser kennen zu lernen.
Am heutigen Donnerstag lenkt
Benno Oetjens die Gruppe in
Richtung Enger. Vorbei an den
Sattelmeierhöfen führt die Strecke
durch die reizvolle Landschaft des
östlichen Kreisgebietes. Die Tour
ist für alle Teilnehmer kostenfrei.
Auch weniger geübte Radler sind
eingeladen. Die Streckenlänge be-
trägt 25 Kilometer. Die Abfahrt
erfolgt um 18 Uhr am Herforder
Bahnhof. Weitere Infos unter Tel.
05221/830996.

Demonstrationen in Szene gesetzt
Großflächige Fotografien von den Demonstrationen rund um den
G-8-Gipfel in Rostock und Heiligendamm sind in den Büroräumen der
Bundestagabgeordneten Inge Höger (Die Linke) während der Geschäfts-
zeiten (10 bis 17 Uhr) zu begutachten. »Es war mir schon ein Anliegen,
den Blick auch auf das zu lenken, was vor dem Zaun geschehen ist«, so die
Abgeordnete, die während des G-8-Gipfels an den Gegendemonstratio-
nen teilgenommen hatte. Die Aufnahmen stammen von Kai Horstmann. 

Wegen fünf Euro in
argen Schwierigkeiten
Beim Schnaps-Diebstahl im Laden erwischt

Herford (cl). Ziemlich ratlos
waren alle Prozessbeteiligten bei
dem 64-jährigen Angeklagten Ge-
org K. (Name geändert). Er sollte
sich verantworten, weil er am 20.
März beim Markant-Markt für
seinen Geburtstag eingekauft, aus
Geldnot aber eine weitere Flasche
Schluck aus dem Laden zu
schmuggeln ver-
sucht hatte. Mit
diesem Diebstahl
im Wert von fünf
Euro hatte er ei-
ne neue Strafe
riskiert und den Widerruf von
zwei laufenden Bewährungen! 

Der Angeklagte bezeichnete sich
als intelligent, sehr ordentlich und
gesetzestreu, wenn er nicht zwi-
schendurch aus Selbstmitleid
weinte. Seit er Tabletten nehme,
lasse er auch die Finger vom
Alkohol. Dazu stellte sein gesetzli-
cher Betreuer staubtrocken fest:
»Er trinkt regelmäßig Alkohol!« 

Auch der Bewährungshelfer
wusste eine Facette beizutragen:
»In einer anderen Sache musste er
einsitzen, kam in den Offenen

Vollzug, stieg beruflich sehr
schnell auf und wurde in einem
ZDF-Bericht lobend herausge-
stellt. Eigentlich wäre es das Bes-
te, ihn wieder nach Brackwede II
zu schicken!« Georg K.: »Dann
nehme ich mir einen Strick und
Ihr habt mich los!« 

Wegen fünf Euro mochte dies
aber niemand
ernsthaft anord-
nen. Der Betreu-
er zuckte die
Schultern: »Ent-
weder fällt er

wegen des Alkoholmissbrauchs tot
in seiner Wohnung um oder er
lässt sich doch noch überreden, in
ein Heim zu gehen.«

Der Angeklagte schilderte trä-
nenreich: »Ich habe meine Firma,
mein Haus, meine Frau und vier
Söhne verloren und sitze mit
einem Berg Schulden da. Dann
habe ich angefangen mit dem
Trinken.« Richter Gerrit Zenger-
ling stellte das Verfahren auf
Antrag von Amtsanwältin Gru-
schka gegen eine Geldauflage von
500 Euro ein.

Auch der Betreuer
ist ziemlich ratlos

Förderung
von Frauen
Die Grünen fordern

Herford (HK). Eine baldige
Fortschreibung des Frauenförder-
plans der Stadtverwaltung Her-
ford hat die Ratsfraktion von
Bündnis90/Die Grünen gefordert.
»Der letzte Plan bezog sich auf den
Zeitraum zwischen 2004 und 2006
– deshalb ist ein neuer Plan für die
Periode 2007 - 2009 längst über-
fällig«, betont die stellvertretende
Bürgermeisterin Angela Schmal-
horst. Dabei verwies sie auf das
geltende Landesgleichstellungsge-
setz, nach dem ein Frauenförder-
plan jeweils für drei Jahre aufzu-
stellen, vom Rat zu beschließen
und fortzuschreiben ist. Zudem
müsse ein Bericht über die Perso-
nalentwicklung sowie über die
getroffenen Maßnahmen zur Un-
terstützung der beruflichen Ent-
wicklung von Frauen in der Stadt-
verwaltung abgegeben werden. 

Dass es weiterhin eine Notwen-
digkeit für einen solchen Bericht
gebe, davon sind die Grünen aus
der Werrestadt überzeugt. »Frauen
sind zwar in mittleren und unteren
Positionen der Herforder Stadt-
verwaltung ausreichend, in den
Leitungs- und höher bewerteten
Positionen aber stark unterpro-
portional vertreten«, so Schmal-
horst. 

2003 betrug der Anteil der Frau-
en auf Positionen des höheren
Dienstes gerade einmal 15 Prozent
– übrigens ein Rückgang gegen-
über dem Jahr 2000 mit einem
Frauenanteil von 25 Prozent. Und
auch die Positionen in den beiden
Entgeltgruppen direkt unterhalb
des höheren Dienstes wurden 2003
nur zu 24 Prozent von weiblichen
Beschäftigten besetzt. 

Opfer und Täter nennen
Euthanasie: Gedenkveranstaltung im Rathaus

Herford (wst). Den Männern und
Frauen aus Stadt und Kreis Her-
ford, die während des Dritten
Reichs Opfer des Erbgesundheits-
gesetzes der Nationalsozialisten
wurden, gedachten die Teilnehmer
einer Mahn- und Gedenkveran-
staltung im Herforder Rathaus.

Eingeladen hatten die Selbsthilfe-
gruppe für Psychiatrie-Erfahrene
im Kreis Herford und das Kurato-
rium Erinnern Forschen Geden-
ken. Die Veranstaltung begann mit
der Vorführung eines Films, der
einen Vortrag von Dorothea Buck,
Gründungsmitglied des Bundes

der Euthanasie-Geschädigten und
Zwangssterilisierten und des Bun-
desverbandes Psychiatrie-Erfah-
rener, zeigte.

Die heute 90-Jährige wurde als
junges Mädchen 1936 in die Bodel-
schwinghsche Anstalt in Bethel
eingeliefert, wo sie zwangssterili-
siert wurde. Dabei empfand sie
besonders die »völlige Gesprächs-
losigkeit«, mit der ihr Anstaltsärz-
te und -personal begegneten, als
unmenschlich. 

Eine weitere Begegnung mit den
Opfern des Erbgesundheitsgeset-
zes fand anschließend im Zellen-
trakt des Rathauses statt, wo
Stadtarchivar Christoph Laue eine
kurze Einführung in die derzeit
gezeigten Ausstellungen »Lebens-
unwert – zerstörtes Leben« und
»Johanne E. lebensunwert?« gab.
Rund 600 Menschen aus dem Kreis
Herford wurden zwangssterili-
siert, etwa 60 wurden Opfer der
Euthanasie. Doch nicht nur an sie
erinnern die ausgestellten Doku-
mente und Bilder, auch die Täter
werden genannt. 

Nach den Grußworten von Her-
fords stellvertretender Bürger-
meisterin Angela Schmalhorst und
von Dr. Wolf Müller, Chef der
psychiatrischen Tageskliniken am
Klinikum Herford, führte ein
Schweigemarsch zum Mahnmal
für die Opfer des Faschismus am
Daniel-Pöppelmann-Haus, wo
Kränze niedergelegt wurden.

Geld ausgeben und dabei sparen
Neues Benefitbook mit 114 heraustrennbaren Coupons erschienen

Herford (HK). »Spar dich quer
durch Herford«: So lautet das
Motto des neuen Benefitbook
2007/2008 für Herford und
Umgebung, das im Info-Cen-
ter präsentiert wurde.

Zum halben Preis Essen
gehen, frühstücken und Buf-
fets genießen – beim Ein-
trittsgeld für Discos, Kinos,
Theater und Veranstaltun-
gen sparen – dies sind nur
einige der Angebote des
handlichen Buches mit 114
heraustrennbaren Coupons
von namhaften Firmen aus
Herford und Umgebung.

Die Coupons sollen dem
Nutzer attraktive Rabattof-
ferten bieten. Gültig sind sie

bis zum 31. Oktober 2008. 
Aber es steckt viel mehr dahin-

ter: Das BenefitBook ist bei Verei-

nen, Schulen, Kitas und anderen
gemeinnützigen Organisationen
erhältlich. Diese erhalten 4,50

Euro für jedes von ihnen
vermittelte Buch. Das neue
Konzept steht gemeinnützi-
gen Organisationen aller Art
offen und sie sind eingela-
den, sich zu beteiligen. 

Darüber hinaus ist das
BenefitBook auch im Buch-
handel und im Info-Center
erhältlich. Es kostest 19,80
Euro und bereits ein oder
zwei Coupons können rei-
chen, um den Kaufpreis wie-
der einzusparen, heißt es.
Insgesamt haben die 112
Coupons einen Gesamtwert
von über 2000 Euro. 

Susanne Bolte-Iff und Andreas Voss präsentieren
das neue Benefitbook. Foto: HK

Landwirte starten Laufwettbewerb mit großem Schinken auf dem Rücken
Bauern geben Gas: Das Team Landwirtschaft aus Herford und Bünde tritt
am Sonntag, 9. September, beim »Bielefelder run and roll day« an. 28
laufbegeisterte Bäuerinnen und Bauern der landwirtschaftlichen Kreisver-
bände Herford und Bielefeld starten beim BITEL-Team-Running. Der
Startschuss fällt um 15 Uhr auf dem Ostwestfalen-Damm. Mit im Team
aus dem Kreisgebiet sind acht Läufer aus Bünde, zwei aus Herford und
zwei aus Spenge. »Wir wollen wieder die Schnellsten sein«, sagte der
Mitläufer und Agrarstudent André Beckmann. Bereits 2005 und 2006
liefen die Mitglieder des Teams Landwirtschaft als Erste durchs Ziel. Unter

dem Motto »Power to the Bauer« haben alle gut trainiert. »Neben dem
sportlichen Aspekt ist die Veranstaltung ideal, um auf unsere landwirt-
schaftlichen Erzeugnisse aufmerksam zu machen«, erklärte der Bünder
Marin Görlich. So werden einige Läufer mit überdimensionalen
Nachbildungen von Milchflaschen, Schinken und Erdbeeren, die zuvor auf
den Rücken der Läufer geschnallt werden, starten. »Wir wollen damit für
die Produkte aus der Region werben«, betonte der Vorsitzende des
Landwirtschaftlichen Kreisverbandes Herford, Wilhelm Brüggemeier. Er
drückt allen Teilnehmern die Daumen.


